
Cigkllthvnr der Reisendtu! Dromverger Eigenthum der Reiseu-ku!

UerKehrs-Iettung.
lttt$emein toi*i6fm«es ^ei^enHott der deotscheo Gstenr.

Redaction- Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Auflage ül>eP 15000 ExeinploVel Airfloge 15000 Exenrplovek
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gesammtauflage der „Ostdeutschen Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der «ach Bromberg
jährenden Personcnzüge vertheilt und zwar auf den Stationen

Lebn erd enmhl, fiatel, Thorn, Inowrazlaw, Dirjchau, 5nin, Lulmiee und Lrone a. L.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirthschaften, HötelS, Restaurants,
Cafss re. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg, Wilhelm-Straste 20.

M 560. Seen»t»e«s, int Jatttttte 1901.

Heße Mittel gegen Zugluft und Mte.
Porti&ren-Friese,
Friese *

Angora-Felle,
Cliines. Ziegenfelle,
Läufer, ”

schwere Qualitäten, alle Farben.

langhaarige Prachtexemplare, alle Farben.

staubfrei «nd «ach Kürschnerart nachgenäht.

Gin Literaturkenner.
Berliner (vor dem Lessingdenk¬

mal in Braunschweig): „Wer sollte
Dir nich kennen, jroßer Joethel Fest-
jemauert in der Erden!“

Die Freunde.
Theaterbesucher: „Ich habe

es unangenehm empfunden, daß viele

Ihrer befreundeten Kollegen Ihrem
herrlichen Stück nicht den geringsten
Beifall zollten.“

Dramatiker: „O, seien Sie

deswegen unbesorgt, diese Freunde
klatschen nach der Vorstellung.“

das größte Lager am hiesigen Platze,
in allen existirenden Stoss- und Webarten.

Abr= Frledlaender,
18. Friedrichsplatz 18.

Rem NilMttli
wie sie DMt her (Srm8 nminft tnovhett mit»te sie von der Gans gerupft werden, mit
den ganzen Daunen, ä Pfd. 1,40 Mk, nur
kleme Rebernmit allen Daunen, ä Pfd.
!'?5 M. prima Sorte, a Pfd. 2 Mk.,
prrma gerissene, a Pfd. 2,75 Mk. versendet
gegen Nachnahme

Fritz Manteufel,
Neu»Trebbin, (Overbruchs

Ganse-Mastanst. Betsiedern-Reinsimnasbetr.

beendeter Inventur

LkMlljk
Gelegenheitskauf in Sopha- und
Salongröße a 3,75, 5, 6, 8, 10
bis 500 Mk. Gardinen, Vor¬
dren, Steppdecken, Möbel¬

stoffe zu Fabrikpreisen.

PraÄtkatalog
Emil Lefevre, Berlin S.
Ät* Oranienstr. 158.

Cbcc
Sendung, Melange, Monlng, Congo, Grus, $

per Pfd. 1,80—6,00 Mk. £\

Karawanen=Thee|
^ Cacao ^

entölt, leicht löslich, per Pfd. 1,60, 1,80, 2,00, 2,40,
3,00 Mk., ausgewogen und in Büchsen.

\ A. Pfrenger, Bromberg,
Danzigerstr. 2,

Ooniitnren-, Choeoladen- und Marzipan-Fabrik.
*

Optisches Specialgeschäft
Bromberg, Friedrichstr. 54, Ecke Poststr.

^
Fachmännisches Anpassen von Augengläsern und An

feitigung von Brillen und Klemmern mit feinsten, licht
durchlässigsten Gläsern, zur Wiederherstellung des

Sehvermögens leidender Augen.
Großes Lager aller optischen Instrumente

und Artikel zur Krankenpflege.

Oscar Meyer, Optiker ans Rathenow.

PUMPEN jpSSERLEITUPIGS-ftRTjKEL «=

I. MOSES.BROMBERG. m

L. Marcuse Nach!., Möbelfabrik,
Bromberg, Kornmarktstraße Nr. 7

empfiehlt

Möbel neuesten Stils tu allen Sslzarteu
Kompl. Wohnungs-Einrichtungen

in größter Auswahl. Franko-L eferung.

Sehr glaubwürdig.
Pensionsvorsteherin (streng):
„Was war das für ein Buch, Bertha,
das Sie gestern Abend so heimlich auf
Ihrem Zimmer gelesen haben?“

Pensionärin (zögernd): „Ein
— ein Kochbuch, Fräulein!“

Gemüthlich.
Richter: „Sie wollen also dem

Kläger die 200 Mark zurückgegeben
haben? . . Können Sie das be¬

schwören ?“

Beklagter (zögernd): „Hm, lieber
wär's mir schon, wenn ich's nicht zu
beschwören braucht'!“

Aus dem Examen.
Professor: „Nun, wonach

müssen Sie sich in erster Linie bei

jedem Patienten erkundigen?“
Kandidat: „Nach den Ver-

mögensverhältnisseu!“

Unverwandt.

A. : „Glaubst Du jetzt immer noch

nicht, daß dies Fräulein meine

Schwester ist?“
B. : „Nein!“
A. : „Und warum denn nicht?“
B. : „Weil Du es so unverwandt

ansiehst!“

Dann allerdings!
„Aber Sie hören doch, junger

Mann, ich kaufe keine einzelnen Möbel¬

stücke, fonbem nur ganze Zimmer¬
einrichtungen.

„Ja, wie oft soll ich Ihnen denn

noch versichern, daß dieser Nachttisch,
den ich hier unter'm Arm trage,
meine ganze Zimmereinrichtung ist?“

Umschriebene Diagnose.
Arzt (zu einem Patienten, der ihn

wegen eines Hustens, von dem er be¬

sonders des Morgens viel geplagt
wird, consultirt): „ Ja, sehen
Sie, es giebt zwei Arten von Husten:
der eine kommt vom vielen Trinken —

und der andere, der — der — aber

den haben Sie nicht!“



Diplomatisch.
„Ich bin genau zehn Jahre älter

als meine Schwester; sieht man mir

das an?“

Herr: „Ihnen nicht — aber Ihr
Fräulein Schwester sieht jünger aus.“

Mutterstolz.
Herr: „Sie waren fünf Tage in

München und sahen sich nicht einmal

die bärtigen Gemäldegalerien an?'

Dame (stolz): „Nicht nöthig!
Meine Tochter malt selbst.“

Verschnappt.
Bettler: „Ich bitt', schenken S'

mir was!“

Baron: „Hinaus! — Wie sönner

Sie es wagen, so zerlumpt vor um

zu erscheinen! ?“

Bettler: „Aber ich bitt', ich rann

doch zum Betteln nicht meinen neuen

Sonntags-Anzug anziehen I“

Das Wichtigste.
Ä.: „Sehen Sie, da geht der ver

dienstvolle Gelehrte X.“

B.: „Ja er soll ja im größten
Elend leben, geschieht denn nichts für

ihn?“
A.: „Gewiß, es wird schon seil

Langem zu einem Denkmal für ihn
gesammelt!“

Auch ein Superlativ.
„Das ist wirklich komisch! Diese

drei Freundinnen behaupten alle, zwan¬

zig Jahr alt zu sein!“
,H)m! Welche mag da wohl bis

Zwanzigjährigste sein?“

Juwelier Albert Schroeter,
ßromberg,

BiH Hel Laote - Friedrichstrasse 5 1? ifc Hotel Lemini
empfiehlt seine Ssenhelten in grösster Auswahl in

Juwelen, Iren, Gold-, Silber- u. Alfenide-Waaren
| Es ist nöthig, bei der Firma auf den Vornamen 911 hlllliysfoil PfTOlfiMI
I „Albert 4 * und die Hausnummer 57 zu achten, fiU IVäl * £ Ölövlle Reichhaltigste Auswnfolsen dangen nach

ausserhalb postwendend.

Der Kavalier.

Arthur: „Denke Dir, gestern bin

ich dem Baron Schlcmpiuski begegnet,
der zehn Jahre in Japan gelebt hat;
er sieht noch genau so blödsinnig aus,

wie vor zehn Jahren.“
Kurt: „Also ein Kavalier, der sich

gut kouservirt hat.“

Nobel.

Sträfling (dem bei seiner Ent¬

lassung der Ueberverdienst ausgezahlt
wird): „Bitt' schön, Herr Inspektor,
hier 'ne Kleinigkeit für die aufmerk¬
same Bedienung während meines sechs- j 1

jährigen Aufenthaltes!“

Aus dem Examen.
Professor: „Was wissen Sie

von den französischen Königen?“
Kandidat: „Nur die Namen,

und die sind mir augenblicklich ent- ]
fallen.“

Ein Schwerenöther.
(Leutnant v Reiflingen unternimmt

eine Reise). „Gnädige, wieder altes

Sprichwort glänzend bewährt: Wenn

Engel reisen, lacht der Himmel!“
„Aber Herr Leutnant, es regnet ja

in Strömen!“

„Lacht eben bis zu Thränen.'

Na ob.

Dame: „Haben Sie viel Erfah¬
rung als Köchin?“

Köchin: „Na ob, im vergangenen

Jahre habe ich 17 Stellen gehabt.“

Er kann unmöglich länger todt
bleiben.

Einer der angesehensten Darsteller
vom Schauspielhause trat jüngst als

Gast an einer kleineren Provinzial¬
bühne auf. Da das eleltrische Licht
noch nicht bis hierher vorgedrungen, so
mußten, neben dem Gas, die alten'

ehrwürdigen Talglichtcr aushelfen. Man

führte am Abend das Rührstück „El-

frida“ auf. Der Gast hatte als Todter

auf dem Sopha zu liegen und führte
das zum Entzücken des Publikums
wie ein großer Künstler aus. Aber

auf einmal fielen ihm die heißen
Tropfen eines Talglichtes ins Gesicht.
Eine Weile ertrug er die Qualen mit

wahrem Heroismus, dann aber sprang
der Todte auf und rief unter dem

schallenden Gelächter des Hauses:
„Unter diesen Verhältnissen kann ich
nicht länger t bleiben!“

KNORR’sSUPPEN
gaferpräparate:
Hafermehl, SÄS'

nng, richtigster Zusatz
zur Kuhmilch Seit über
2n Jahren erprobt und in
MillionetiFällen bewährt.
&SF Nur in */, u. l l* Kilo-
Facketen zu haben. “WH

Haferflocken, Ha¬
fermark. Hafer-
nnii+TO äusserstwohl-
yi UiXC. schmeckende
Schleim-Suppeu.

Haferbiscuits,katea

Suppenmehle:
Griinkornmehl, “J&f

hochfeine und kräftige Suppe
v. aromatischem Geschmack,

Gerstenmehl,
liehe Gerstenschleimsuppe.

Reismehl, p?aC“”ä

leichtverdaulich für Suppen,
Pürees und Auflauf.

Suppentafeln,Börthen ln

Aechte Hausfrauen-

aus
äch-

ia*
Tapioca C. H. K.

tem brasil. Tapioca präpa
,, rirt, sehr leicht verdaulich.

Gebäck, sehr nahrhaft — Miophnnnon* Taj^ioea-Juilicim©
besonders für zahnende mioUIIUliycll. Tapioca-Crecy
kinder zu empfehlen. 1

fertige Sappen: 1 Sierteigvaaren:

genügend.
In 60 verschiedenen Sorten.

Fixsuppen, UA'W:
gend, ä 10 Pfg. — Vorzüglich
im Geschmack.

In 12 verschiedenen Sorten.

Erbswurst,
mit Julienne — mit Schinken
— mit Schweinsohren. In l l*
und Ko.-Packung.

SUST Unübertroffen! “WZ

Nur mit Wasser zuzubereiten.

Eiernudeln

Maccaroni
Taganrogweizen.

Dörrgemüse:
für die Herbst- und Winter-

saison.
Julienne (Wurzel-u. Kräu¬

tersuppe) in verschiede¬
nen Mischungen.

Schneid«bohnen hochfein
in Qualität und Farbe,
vonkeinem anderen Fab¬
rikat übertroffen.Kinder zu empfehlen. 1 etc. I rikat übertroffen.

Knorr’* Präparate, welche «ich durch ihre vorzügliche Qualität längst einen Weltruf erworben haben, sind unübertroffen.

Man verlange ausdrücklich stets KNORR’s Präparate und weise Nachahmungen in ähnlicher Verpackung zurück.

^osener
\Jfinderfiarf m̂

Gesangbuch
für Kind erg ott es dienste

in der Provinz Posen, G

herausgegeben von lic. A. Saran,
Superintendent in Bromberg.

r * <

3. Auflage. — Broschirt 20 Pfg.,
gebunden 30 Pfg.

& 150 Lieder, umfassend 108 Seitent
i ►

einseht. Inhalts-Verzeichniss, auf
feinem Schreibpapier gedruckt.

* *
Zu beziehen nur von dem Verlage:

ßruenauerfeße ^ucßäruckerei
0tfo ßrunmafi

in Bromberg.

@ G ——A- j
r

7>fcerzengen Sie si*h, dass meine j
Fahrräder I

ir- Je«- n. Zubehörtheile I
^ vlV>*°cli ehestenunddabei |

die allerbüligsten sind.
Wiederverkäufer gesucht.

Hanpt-Katalog gratis & franco.

August Stukenbrok, Einbeck
Erstes u. grösstes Special-Fahrrad-
mVersaud-Hans Deutschlands. *

Weinen!,
Altberubnne Sreinhuder Tlscvzeuge, Hand-
t int er, Halbleinen :c., direct aus der Fabrik*
v. E. Schuster, Steinhude, in jed. Qnant. g
tu Fabrikpreis, zu beziehen. Muster frei. I
Man vergleiche Preis u. Dual. mit and. Off. |

Pädagogium Lähn bel S“rtSSS?'*
Staatlich genehmigt, seit 28 Jahren durch günstige Erfolge empfohlene
Lehr- und Erziehungs-Anstalt in prächtiger, gesunder Lage des Riesen¬
gebirges. Bewährte Lehrkräfte, halbjährliche Versetzung. Kleine Klassen
(real. und gymnas.) sichern gründliche Vorbereitung bis Prima und zum

Freiwilligen-Examen, jede Individualität berücksichtigend. Besonders be¬
tont: Christi. Religionsunterricht, körperl. Ausbildung, Turnen, Schwimmen,
tägl. Spaziergänge. Treue, sorgfältige Pflege auch der Kleinsten. Pension
und Schulgeld 750—1000 Mark p. a. je nach Alter und Klasse. Aufnahme
jederzeit. Prospecte und Berichte durch den Dirigenten Dr. Hartung.

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung ober Ueberladung des

Magens, durch Genuß mangelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer
oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein
Magenleiden, wie

Magriilmtlmh, Iflfigctilirnuipf, itingrnfdiimien,
schwere Verdauung oder Verschlcimims

| zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen !
! vorzügliche heilsame Wirkungen schon seit Jahren erprobt sind.

Es ist dies das bekannte

BerdaiiiingS- und SlutmnipiigSiiiitttl, der

fnlicrt Wjch'sche Kräuter-Weilt.
^ Dieser Kräuter-Weine ist aus vorzüglichen, heilkräftig
a befundenen Kräutern mit gutem Wein bereitet, und stärkt

^ und belebt den ganzen Verdauungsorganismus des
H Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuterwein

I A beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, reinigt
I ^ das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen
^ und wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kränker - Weins werden
Magenübel meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht
säumen, seine Anwendung alle anderen scharfen, ätzenden, Gesund¬
heit zerstörenden Mittel vorzuziehen. Alle Symptome, wie: Kopf-
schmerzen, Ausstößen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit

| mit Erbrechen, die bei chronischen (veralteten) Magenleiden
um so heftiger auftreten, werden.oft nach einigen Mal Trinken

| beseitigt.

Ztuhloerstopfmig
Herzklopfen, Schlaflosigkeit, sowie Blnianstaunngen in Leber.
Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoidalleiden) werden durch
Kränter-Wein rasch und yelind beseitigt. Kränter-Wein behebt
jedwede ttnverdanlichkert, verleiht dem Verdannngssystem einen
Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untaug-

I lichen Stoffe ans dem Magen und Gedärmen.

Hageres bleilhes Aussehen, Kliitinuiigel, Cnt-
(witfhilisl und meist die Folge schlecht e-r Verdauung, mangel-lülUfmUg Blntbildung und eines krankhaften Zustandes

I der Leber. Bei gänzlicher Appetitlosigkeit, unter nervöser I
Abspannung und Gemiithsverftimrnnng, sowie häufigen
Kopfschmerzen, schlaflosen Nächten, siechen oft solche Kranke

! langsam dahin. gg§jT Kränter-Wein g iebt der geschwächten Lebens- I
kraft einen frischen Impuls. Hf* Kränterwein steigert den

| Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoff¬
wechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die Blntbildnng, be¬
ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte
und neue- Leben. Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreioen

I beweisen dies.
Kränter-Wein ist zu haben in Flaschen k Mk. 1.25 und!

1,75 in den Apotheken von Bromberg. Schleusenau, Fordon, jI Schnitte, Sebnbin, Labischin, Exin, Nabel, Mrotschen,
I Crone a. Br., Culin, Scbwetz a. W., Lissewo, Culmsee,
Bnkowltz, Znin, Bartscbin, Pakosch, Vandsburg, Inowrazlaw,
Argenau, Mocker, Tbom u. s. w. sowie in den Apotheken aller

I größeren n. kleineren Städte der Provinzen Posen n. Westprenssen.
Auch versendet

1 *

Weftstraße 82“, 3
preisen nach allen Orten Deutschlands Porto

lliditl.
Kemontoir-

Saschknuhr,
guter 30 ständig. Werk,
Emailleziffcrblatt, ga¬
rantiert gut abgezogen
(repassiert) und genau
reguliert, daher hierfür
reelle 2 jährige schrift¬

liche Garantie 5,90 M. Die vielfach zu
sehr theuren Preisen unter den verschie¬
densten Namen angeb tene

Nickel-Ankkr-
gtme«toir-lnfd|ta»||r,

gut gehend, nur 2,75 M.» dieselbe vergoldet
(Goldino) 8,80 M., dieselben Taschen-
uhren mit «achtS leuchtenden» Ziffer¬
blatt, Nickel 3.85 M.. Goldine 3,30 M.
Hierzu passende Ketten, Nickel oder ver¬

goldet (Goldine) fc. M. 0,50 und noch
billiger (Umtausch gestattet) gegen Nachnahme
oder Voreinsendunf des Betrages. Illustr.
Preisliste aller Art Uhren u. jtetten
gratis «. franko.

Julius Busse,
Kerlin C 19, Grünstratze 3*

Wirklich lillige find anerkannt
reelle Besing»<iuelle für

Wiederverhttufer und
Uhrmacher

in Uhren, Ketten, Fournituren und
Uhrmacherwerkeeugen aller Art.

Schulz,
Magazin für Hans-

nnfl Kiitiiengeräthe, Eisen-, Lainen-
nnfl Snlelvaaren-Handlnng

Friedrichsplatz 19.
Ecke Brückenstrasse.

Fahrplan der Sromverger Kreisbahnen.
Arombern-trrone o. Brahe tt. zurück.

800 2 30 7 8 Ab Brombera . An 7 80 12 30

820 231 7“ \ Oplawitz i 711 1211
8 LS 243 8'2 Mühlthal . 7 02 12 02

8<4 3 02 I
I

8
- Marthüvhaus. 6 46 11 46

8 47 305 82 Llsarthashaus- .
6 43 1143

866 337 ! 837 Wtelno . . 6 35 11 35

9 05 3 26 Goscieradz 6 26 1126
V“ 335 82 Moltke-Grube 6 20 1120
9 36 341 901 Stopka . . 614 11 14

9 20 3 46 92 ' Okollo . . 1 6» 11 13

9 sv 3 56 9 2 An Crone a. B. Ib ßoo 1100

6 '0

ö“
5*1
5 is

5 27

516
509
502
4 58

4 47

Kos litz-Gondes-
Maximilianowo und zurück.

Auf dieser Strecke verkehren
nur Bedarfs-Güterzüge,

und zwar bis auf Weiterer nur

Mittwochs.

brone-Nakel und zurück.

die Firma „Hubert NNrich, Leipzig,
und mehr Flaschen Kränterwein zu Original¬
en Deutschlands Porto-, und kistefrei.

Vor Nachahmungen wird gewarnt 1
Man verlange ausdrücklich

Hubert Ullrich’schen WJ Kränterwein.

Mein Kränterwein ist kein Geheimmittel; feine Bestandtheile
sind: Malagawein 450,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, No!h
.locht 240,0, Ebereschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0, Manna 30,0

enchel Anis, Helenenwnrzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel,
almnSwurzel aa 10,0. Diese Beftandttheile mische man

Kälberruhr»
Geflügelcholera, Durchsall der Schweine,

Hundestaupe,
sowie alle Durchfülle der Thiere

heilen selbst in den schwersten Fällen die

Thüringer Pillen.
Abdruck zahlreicher, vorzüglicher Gutachten
von Thierärzten, Landwirthen rc. kostenfrei
durch d. alleinigen Fabrikanten <£l Lagema«,
chem. Fabrik, Erfurt *. Zu beziehen durch
alle Apotheken und von allen Thierärzten
pro '/i Schachtel zu 2 Dt., */i Schachtel M. 1,10.

Zusammensetzung: Pelletierin 0,133, Myro-
balanen 10, Rosen-Extract 2, Granaten-Ex-
tract 2, Gummi arabicum l, Zucker l 8*
zu 2-i Pillen.

4 25]
4 35|

4 391

4m|
4 Hi
513
bH
63»
öH
553
605
618
625
638
646
656
707
717
7 28

7 35

7 49

Ab Crone a. B.
N Okollo....

Stopka . . .

Moltke-Grube
Goscieradz .

Böthkenwalde
Witoldowo I
Witoldowo II

1 Hohenfelde .

Y Trzementowo
An Kaöprowo. .

Ab KaSpiowo . .

« Goncerzewo .

I Teresin . . .

Michalin. . .

Gumnowitz .

Suchary. . .

Karnowke ..

Wertheim ..

Trzeciewnica.
Au Rakel

An

Ab

5 42

532
528
528
517
457
4 51

4 38

4 26

4 05

354
3 39

3 33

3 25

3 18

3 08

Z57
247
2 36

2 29

215

Brambera-Wierzchiiein und zurück.

1048
1109
1121
1140
1145
1159
1207
1219
1230
1238
1249

116
124
128
1 30

1 35

140
148
157
209
214
218
222
237
2 45

7 30

8^
8 22

825
83»
8”
859
9lÜ
913
9 24

9”
95^

10 02

1003
1018
10 26

Ab Bromberg
m Oplawitz. .

r Mühlthal .

An Marthashaus.
Ab Marthashaus. An
¥ Mochel. . .

Woynowo.
f WilhelmSort

An Katzprowo .

Ab Kaöprowo . An
W Tizementou». A

I Slupowo .

y Moritzfelde. %
An Bachwltz . . mb
Ab Bachwitz .. An
« Fünfeichen. 1

Y Falkenthal. I
An Lindenwald Ab
Ab Lindenwald An
m Falkenthal. a
y Fünfeichen, m

An Bachwitz.. . Ab
Ab Bachwitz. . An

Y Rohrbeck. . A
An Wterzchue. Ab

7 50

781
722
7 06

703
650
642
6 so

618
615
605
540
531
526

525
51J.
502

630
eZ
ßoi
5 41

532
519
5U
4 59

4 47

444
434
409
400
355

354
3 40

331

Dt. Krone-Birchow und zurück.
X
600 10 00

X
12 30 5 50 Ab Dt. Krone (West) An

X
750 1150

X
2 30 740

6 34 1014 12 44 « KlauSdors . . . A 7 36 11 36 2 i« 7 26

6 28 10 23 12 58 6 38 ftcßburg . . . 7 22 1122 202 7 12

636 10 36 1 06 6-6 Y Eckartsderge . . $ 714 11 14 1*4 7 Ü4
6 50 1050 1 20 6

“

An Hoffstädt . . .Ab 7 00 11 00 140 6 50

X Züge verkehr-ii
nur jeden Dienstag

und Freitag,
sowie an den

Krammarkttagen.

Die zwischen 6 Uhr abends und 6 Uhr morgenS liegenden Zeiten find m den
Minutenzahlen unterstrichen.

M fl'
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Promenaden-
Stets viele Neuheiten.

und Hauskleiderstoffe
empflelilt zru. aller'‘billigsten, streng* festen ^Preisen

Alfred Hübschmann, Bromberg.
mm*

Buchbinderei.
Kseu! Neu!

ÜCkenSCMtZerü! \\ 1 Haushält Seife
h .J I j. ____ ^ (jedes Stück trägt die Firma)

Bis aus einem Stick gepressten Metall;
sowohl bei neu anzufertigenden, wie bereits im Gebrauch

befindlichen, kleineren, bis zu den grössten Contobüchern.

Muster von den einfachsten Ms feinsten liegen aus. ^
Bei gebrauchten Büchern gleich auf den Anschlag zu warten.

Preise für 4 Ecken von 20 Pfg. an aufwärts. ^

[i Groenauersche Bucbdrnckerei Otto Grnnvald. t
Brombergs. ^

1

\äv
■

r :■ ■. ¥

IcrHrpfcrn
der in Bromberg cmfommenbeit und von Bromberg abgehenden

Eisenbahnzüge, giftig vom 1. Oktober 1900 ab bis auf Weiteres
Zur Beachtung! Bei Benutzung der Durchgangszüge ist eine Platzkarte zu lösen.

Ankunft in Bromberg.
Richtung von Berlin. Schne^demiihl

4.£9 fyfiB, Schnellzug. — 0.06 vorm. — 1.28 nachm.; von Cüstrin. — 4.00 nachm. —

7.^2 abends. — 10.^ abends. — l2.Jj. nachts (DurchgangSzug).
srmitung von Königsberg. Danzig, Dirschan, Graudenz, LaSkowitz.

8.30 vorn:. — 11.30 vorm. — 3.13 nachm. — 7.*) abends. lO.M abends. —

11.84 nachts.
Richtung von Insterburg. Alezandrowo, Thorn.

6.11 früh (DurchgangSzug).— 8 20 vorm. Pers.-^ng von Allenstein. — 12 55 «iachin. —

6.55 abends — 9.£^ abends. —- 11.™ nachts, Schnellzug.
Richtung von Posen. Jnowrazlaw.

6.11 früh. — 9.54 vorm. 1.35 nachm. — 4.37 nachm. — 6.™ abends. — 10.« abends
Richtung von Culmsee, Fordon.

8.21 vorm. — 12.51 nachm. — 6.^ abends — 7.24 abends — 10.£ abends.
Richtung von Zuin, Schubin. Rinarschewo.

8.24 vorm. — 1.00 nachm. — 10.^ abends.

Abfahrt von Bromberg.
Richtung nach Schneidemiihl bezw. Berlin.

Aus Bromberg: ö.w früh. — 6.19 früh (Durchgangszng). — 8.45 vorm. —1.10
nachm. — 3.23 nachnr. — 7.« abends. — 12.^ nachts. Schnellzug.

Ankunft in Sch neide müht: 6.54 früh. — 7.31 früh (Durchgangszug). — 10.46
vorm. — 2.51 nachm. — 5.10 nachm. — 9.£ abends. — 1.32 nachts, Schnellzug.

,, ..Berlin Friedrichstr.: 5.« früh — 5L früh ab Schneioemühl
(Durchgangszng). — 11.31 vorm. (Durchgangszng). — 2.08 nachm —5.59
nachm. — 10.35 abends.

Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Posen.
AuS Bromberg: 6.25 früh. — 8.50 vorm — 11.40 vorm. - 8.23 nachm —

7.i» abends. — 10.« abends.
Ankunft in Jnowrazlaw: 7.26 früh. — 10.00 vorm. — 12.36 nachm. — 4.20 nachm

— 8.« abends. — 11.36 nachts.
», „ Posen: 9.55 vorm. — 2.54 nachm. — 6.36 abends — 11.<0 abends.

— 1.24 nachts.
Richtung nach Laskowitz, Dirschan Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg.

Aus B r o m b e r g: 6 21 früh. — 6.17 früh. — 10.03 vorm.—1.44 nachm. — 4.45 nachm.
— 8 »5 abends.

Ankunft in Laskowitz: 5.57 früh. - 7.19 früh. — 11.07 vorm. — 2.40 nachm.
— 5.55 nachm. — 9.2Ü abends.

„ „ Dirschan: 8.47 vorm. — 12.56 nachm. — 4.16 nachm. — 7.4t abends.
— 10.49 abends.

* „ Danzig Hptbhf.: 9.45 vorm. — 2.00 nachm. — 5.26 nachm. — 8.3»

abends. — 12,21 nachtS.
m „ König Sb erg: 12.31 nachm. — 7 .^ abends. — 2.40 nachts.

Richtung nach Thorn Hauptbhf., Alexaudrowo bezw. Insterburg
AuS Bromberg: 5.j£ früh. Schnellzug. — 0.16 vorm. 11.53 vorm. — 4.10

nachnr. — ll.oo nachts. — 12.J£ nachts (Durchgangszng).
Ankunft in Lhorn Hauptbhf. 6.03 früh. Schnellzug. — iu.2o varin. — 1.33 nahm.

— 5.20 nachm. — 12.jj nachts. — 1-22 nachts (Durchgangszug).
m w Alexandrowo: 657 früh, Schnellzug — 12.24 nachm. — 8.os abends.

— 1.27 nachts (Durchgangszug).
* „ Insterburg: 8.06 vorm. — 1.14 nachm. — 6.^ abends. — 8 sa abends

Durchgangszug. — u.« nachts.
Richtung nach Rinarschewo, Schubin bezw. Zutu.

AuS B r o m be r g: 6 23 vorm. — 2.00 nachm. — 7.2t abends.
Abfahrt aus Rinars ch ew o: 7.00 vorm. — 2.38 nachnr. - 7.57 abends.

„ „ Schubin: 7.30 vorm. — 3.04 nachm. — 8 .
2s abends

Ankunft in Zn in: 8.16 vorm. — 3 50 nachm. — 9.£7 abends.

Schliep’s Bötel
speciell für

Geschäftsreisende

einzig allein billigstes
am llaimhof.

!!!Bitte überzeugen Sie Sich!!!

BöMke’s

Butter umsonst

I erhalt man in einigen Minuten aus der tägl 1
| Angesammelten Milch mit der gesetzt. gesch.l
Paushaltungsbuttemaschinejl -TahrHohe JBraparniss oa. 100 Mk r

t l'reiee in solider, hocheleganter Aus- I
1 führung mit GlasgefXsi von ,

Inhalt 1 2 8 4 Liter j
'“tut nur noch 8 76 6.50 7 9~Mk.
CrhKltl. in besä. Hauehaltungigescli 1
V erlangen Sie aber ausdrPckllch die |

_
’chutzmarke „mit dem Bären« und

1 nehmen Sie keine andere). Wo nicht, direktl
«gegen Nachn. vom alleinigen Fabrikanten
IR. v. HiinerSdorff Hachf, Stuttgart
I Prospekte, auch über grosse Butterfässer™

von unübertroffener Leistung in Holz
qnd Metall, gratis und franco.

^»Bei Liber IOOOO0I
r

Familien im Gebrauclil

m

Richtnng Bromberg-Fordou-Schonsee. Richtung Schönsee-Fordon-Bromberg

1

2-4 2-4 2-4 2-4 2-4 2—4 •2—4 2-4 2—4 2-4 2-4

Bromberg Ab 5.2“ 9.20 L45 4.0« 600 12.22 Schönsee Ab 5.4» 10.48 4.52 8.09
Karlsdori 5.1 9.30 1.54 ► XU Richnau. . . 6.05 10.56 5.00 8.~
Jasiniec 5.21 9.35 15» 4.27 6” 12.34 Mirakowo . . 6.25 11 06 5.10 8.35
Fordon. . . 5.22 9.41 2.05 4.44 63 12.41 Culmsee An 6.40 11.17 5.20

■

_ 8.53
Ostrometzk» 6> 9.5» •2.17 5.05 an 12.53 Culmsee Ab 7.08 11.29 5 28 9.16
Darnerau . 6.u5 10.06 2.26 5.29 1.“ Nawra . . . 7 19 1141 5.39 9

“

Unislaw .

*

6 .

1 « lO.i’ 2 39 5.55 1-3 Unislaw . . 7> 11.52 5.49 9.36
Nawra . . . 6.2“ 10.27 2.4' 6.Ü _ 1.25 Damerau . . 7.40 12.04 6.01 947
Culmsee An 6.3« 10.37 2.59 6.2» 1.35 Ostrometzko. 7.51 12.17 6“ 9 59

Culmsee Ab 6.41 10.53 3.32 6.50 Fordon. . . 8.01 1228 6.“ 6.58 10.”
Mirakowo . . 6.52 11.05 3.51 7.22 — Jasiniec. . . 8.07 12.35 6.33 7.07 10.17
Richnau. - . 7.02 11.15 4.05 7.20 __

— Karlsdorf . . 8.11 12.40 6.37 7.3
Schönsee An 7.0» 11.22 4.15 7.22 -

— Bromberg An 821 12.51 6.3 7.24 10>

► Dieser Zuc1 hällt an Sorm* umb Fest-
tagen in Karlsdors um 4.21.

Die Zeiten von 622 Abends Bis 5*2 Morgens sind
Minutenziffern gekennzeichnet.

durch Unterstreichen der

Deutsche

Seemanns-

Schule U W
Hamburg-Waltershoi
Praktisch-theoretische

Vorbereituna uh»
Untcrbtinguiin see¬
lustiger Knaben.

Prosvecte durch die
Direktion.

Drofchkentarif.

Bei Tage.
Im städtischen Fahrbezirk: für 1-2 Per¬

sonen 60 Pf., für 3—4 Personen 1 Mk.
Nach außerhalb dieses Bezirks telegenen

städtischen Grundstücken und den an¬

grenzenden Orten: für 1—2 Personen
1 Mk., für 3-4 Personen 1,50 Mk.

Bei Nacht
Im städtischen Fahrbezirk: (von 10.22 abdS.

bis 7.00 früh, im Winter von 10.22 abds.
bis 8.00 früh) für 1-2 Personen 1 Mk..
für 3—4 Personen 1,50 Mk.

Nach außerhalb dieses Bezirks: für 1—2
Personen 2 Mk., für 3—4 Personen
2.50 Mk.

Zeitfahrten bis zu einer Stunde: für 1—2
Personen 2 Mk.. für 3—4 Personen
2.50 Mk.. für jede weiteren 15 Min.
50 Pf. — Jeder Fahrgast hat 25 kg
Gepäck frei.

Dieustmäuuertaris.

Für eine Bestellung 20 Pf. mit Rückantwort
30 Pf. Für Gepäck bis 10 kg 25 Pf.,
bis 25 kg 40 Pf., bis 50 kg 60 Pf.

^Seilfahrten für jede haloe Stunde

(jedes Stück trägt die Firma)

ist die beste u. preiswürdigste
von allen angepriesenen Seifen.

Alleiniger Fabrikant: ei. G. Böhlke, Bromberg, Wallstr. 2.

Neu eröffnet.

Victoria-Hotel
BROMBERG

direct am Bahnhof.

Electrisches Licht * * Zentralheizung.

Im Verlage derMittler’schen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

-4— > Winterausgabe. •* —

Enthält:

Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,
Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat-

nnd Kleinbahnstrecken.

Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte.
Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Preis nur tO Pfennig*
Zn haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts¬

stelle der „Ostdeutschen Presse“.

Reklame!
WOPllQPt ihren Werth, wenn80,chenicht
“ CI 11C11 sachgemäss ausgeführt wird.

Wenden Sie sich deshalb, ehe Sie zur Ver¬
gebung Ihrer Anzeigen schreiten, an die älteste,
erfahrene u. leistungsfähige Annoncen-Expedition

Haasenstein & Vogler A.G.,
FeTher BRESL10 S,Ä,.

Streng reelle, aufmerksame und billigste
Bedienung. Eigene Buchdruckerei, Buchbinderei,
Stereotypie etc. Ausarbeitung von Reklamen

grossen Styls durch besondere Einführungs-Ab-
theilung. Kostenvoranschläge und Mustervorlagen

gern zu Diensten.

iiW
Gegründet 1855.

Ans Lortzings Leiden.

Lortzing, der sein ganzes Leben hin¬
durch von schwerm Sorgm gequält
wurde, mußte eines Tages, von der

bittersten Noth getrieben, von dem

Paukenschläger seines Orchesters sich
eine kleine Summe leihen. Als der

Komponist diesen Betrag nicht sofort
zurückzahlen konnte, wurde er von dem

geizigen Filz in der rücksichtslosesten
Weise gemahnt. Zuletzt wurde sein
Gebühren auch den Orchestermitgliedern
zu viel und sie beschlossen, den Pauken¬
schläger zu strafen. Dieser rühmte
sich, er könne ruhig, selbst wenn die

Ouvertüre schon begonnen habe, im

Tunnel noch ein Glas Bier trinken,
und würde doch im richtigen Moment

mit seinen Paukenschlägen einfallen.
Darauf bauten die Mitglieder des

Orchesters ihren Plan. Rasch sam¬
melten sie den kleinen Schuldbetrag
Lortzings unter sich und zählten diesm
in ganz kleinen Münzen auf die Pauke
auf. Kurz bevor der Paukenkünstler
einfallen mußte, erschien dieser, ergriff
schnell die Klöppel und donnerte auf
das Kalbfell los. Sofort sprangen
und flogen die kleinen Münzen dem

geizigen Filz wie ein Sprühregen um

den Kopf Trotz seiner Wuth mußte
er weiter spielen und nach dem Schluß
des Theaters kroch er auf dem Boden
bis Mitternacht herum und suchte sich
die Groschen zusammen. Diese Lehre
wurde dann dem Manne von allen

Seiten gegönnt, weil er ein großes
Vermögen besaß.

Parirt.

H a u s w i r t h (zum neuen Miether):
„A propos, mein Herr, haben Sie

Kinder? Denn ich vermiethe nicht gern

an Leute mit Kindern/'

Miether: „Haben Sie Kinder?“

Haus Wirth (verblüfft): „Nein!“
Miether: „Dann thut es mir

sehr leid, — zu einem Wirthe ohne
Kinder ziehe ich nicht!“ Und fort
war er.

Ein Opfer.
A.: „Wie Gustav, Du bist ja be¬

trunken ?“

Studio: „Ja, ich bekämpfe ernst¬
lich den Alkohol und da bin ich heute
wieder einmal unterlegen!“

Immer derselbe.

vonSchneidewitz(zum Führer,
der ihn bereits einen halben Tag in

Paris durch die Ausstellung geführt):
„Na, und wann kommen wir endlich
auf die Weltausstellung'?“

Eine sparsame Hausfrau.
„Nun, Elise, hast Du, wie ich Dich

gebeten, in diesem Monat etwas er*

ipart?“
„Ja wohl! Ich hab' mit dem Kauf¬

mann gesprochen und ihn ersucht, er

solle erst im nächsten Monat seine
Rechnung schicken.“

Sehr höflich.
Dame: „Ach, wie heiß es ist!

Ist Ihnen auch so heiß, Herr Froh¬
mann ?“

Herr: „Wenn Sie gestatten, gnä¬
dige Frau, so ist mir auch so heiß.“

Ausgleich.
Sie: „Kann nicht begreifen, Herr

Rittmeister, warum Sie nicht Herra¬
hen!“

Er: „Ganz einfach! Weil ich die

nicht bekomme, die ich wollte!“

Sie: „Das ist doch kein Grund.
Da nehmen Sie sich halt ein Mädchen,
das den nicht bekommen, den sie
wollte — dann gleicht sich's aus!“

Küchen Zoologie.
Herr: „Was ist Ihnen?“
Dienstmädchen: „Die gnädige

!Frau hat mich ein Schaf genannt !„
Herr: „Und darüber weinen Sie?

, 2ie sind ein Kamcel, Anna!-



Mein durch Feuer zerstörtes Ladenlokal soll schnellstens
zur Renovirung frei sein.

Ich verkaufe daher:

Preisen.

Im Prinzip.
Ä. (einen kranken, zu Bett liegen¬

den^ Freund besuchend): „Nun, wie
geht's mit Ihrer Krankheit?“

B.: „Danke — im Prinzip darf
ich jetzt schon ein Glas Bier pro Tag
tnnfen!“

A. : „Wie soll ich das verstehen?“
B. : „Nun, der Arzt hat's mir er¬

laubt, aber meine Frau holt's mir

nicht!“

Gegründet 1869.

KeleuchluligrgegeiMänäe.
Gas - Sellstzonüer Gis - SellsUBiler
Fiat Lnx. Simplex.

Wanä-
dcmclelaber.

Tisdt-
GancUlaber.

Kronen Hängelampen,
Speisezimmerkronen,

Tischlampen,
Wandarme, Lyren,

Doppelarme,

Clavier- u. Boudoir-

Lampen.

Aechtes

Auerlicht.

Extra Ia. Petroleum- und Spiritusbrenner für jede
Hänge- oder Tischlampe passend.

A. Mensel, Bromberg,
Danziger Strasse 165.

Haltestelle der Strassenbahn. Hotel Adler. MM!

echter Bronce,
ff. Blattgold-Ausführung,

Bchw. Kupfer,
Krystall

für

Petroleum-,
I Gasglühlicht-,
I Spiritus- u. Licht¬

beleuchtung.
I Extra

L

Direkt. Import LEngros-Fagn
der bek. vorzügl. Champagnermark.

Sir-Sara ä Aviic
Carte b’or, — Crtra dry.

Man« Kupferberg Gold
in Originalkörben und Einzelnen

zu Vorzugspreisen.

Hochheimer Schaumweine
in den Preisl. v. 1.75 M. p. 7i Fl an,

Deutschen Kaiser-Sect ™

vor?. Rhein- und Moselwein
vom i 1tlt Hoflieferant

Hause Mv' i.Wiesbaden,
laut Original-Preis-Courant,

süsse h. Ungar-, span., portug.Weine,

stau?, und ital. Roihweine
in d. Preisl. von 60 Pf. per Fl. an,

Korod. Gesundheits-Apselweiu
10 Fl. excl. für 3 Mark. 10 Fl. excl.,

Diijseldors. Dunsch-Effeuje,
ff. Cognae, Rum, Arac

empf. u. vers. überallhin promptest
ti -i Danzigerstr. 164.
Emil EuslZUF, neb. Hotel z. Adler.

(Spezialität Brautausstattungen.

Im Leben nie wieder!

167 Stück in 1.151
1 prachtvoll vergoldete Uhr, 3 jähr.

O
O
o
o

Leib- ^Bettwäsche.
Die Mäsche-Mrik

von

fco Wclsman,
Bromberg,

giebt ihre Fabrikate direkt ohne Zwischenhandel an

Jedermann zu den billigsten Fabrikpreisen ab.

Die Wäsche wird von geschulten Arbeitskräften
unter Verwendung nur erstklassigen Materials her¬
gestellt und erfüllt die höchsten Anforderungen in

Bezug auf Sitz, Eleganz und Haltbarkeit.

Tischwäsche,
erstklassige Fabrikate, deren Ausführungen nur von

namhaften Künstlern entworfen sind und an Schön¬
heit alles bisher Dagewesene in den Schatten stellt,
empfehle zu ganz besonders billigen Preisen.

OOOOOOOOOOOO
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

8
Io
io
o
o
o

Erstlings-Ausstattungen.

KantscbnK-
Stempel

Herrenring mit imitirtem Edelstein.
1 ff. Taschenmesser, 1 Kravattennadel
von Similistein, 1 G-amitur-Double-
Gold-Manschetten- und Hemdknöpfe,
1 Taschentoilettenspiegel, 5 reizende
Jux - Gegenstände, welche grosse
Heiterkeit erregen, 1 Prima Nickel-
Schreibzeug, 3 engl. Korrespondenz-
Gegenstände, 1 eleg. Pariser Damen-
Brosche, 1 Paar Boutons von Simili-
Brillanten, sehr täuschend, und noch
140 Stück diverse Haushaltungs-Ge
brauchsgegenstände gratis. Diese
reizend. 167 Stück mit der Uhr, die
allein das Geld werth ist, sind per
Postnachnahme um nur 3 Mk 50 Pf.
nur kurze Zeit zu haben von dem
Waarenhaus

P. Lu§t, Krakau N./F.
Nichtpassend Geld retour.

O
O

8
Mo! BehSifeld

altes bewahrtes Rcilehütel.
-

Ueberboten.
Bettler: „Schenken Sie mir

eine Kleinigkeit, innger Herr, ich habe
chon seit acht Tagen nichts Ordent¬

liches zu essen gehabt“.
Junger Ehemann: „Was?

Und da wollen Sie sich schon be¬

klagen? Mir geht es nun bereits über

sechs Wochen so!“

Naiv.

Banquier: „Es ist zum Rasend¬
werden! Ich habe durch einen großen,
unerwarteten, auswärtigen Konkurs

völlig den Verstand verloren.“

Herr: „Gebe der Himmel, daß
Sie vor größeren Verlusten bewahrt
bleiben.“

Zurückhaltende Auskunft.
„Wissen Sie mir vielleicht zu sagen,

ob der Herr W. ein gutes Renomms

besitzt?“
„O, das sollte ich wohl meinen

Ich halte ihn für einen guten Renom¬

misten!“

Variante.

Frau: „Hier habe ich Dir auch
Schnupftabak mitgebracht, Männchen!“

Mann (gerührt, für sich): „Ein
gutes Weib; Alles, was sie mir an

der Nase absehen kann, thut sie!“

Immer Geschäftsmann.
Kaufmann: „Sie haben aber

lange keinen Heidelbeerwein mehr ge¬

holt, Fräulein.“
Backfisch: „Mein Papa^var in

letzter Zeit immer gesund, aKr jetzt
muß er ihn wieder trinken.“

Kaufmann: „So, so; na, das

freut mich!“

Korpulenz und Treue.

Lehrer: „Welche Eigenschaft rettete

dem Möros in der Schiller'schen „Bürg¬
schaft“ das Leben?“

Schüler: „Daß er so dick war.“

Lehrer: „Wie kommst Du darauf?“
Schüler: „Es steht so im Lese¬

buch.“
Lehrer: „Wie heißt h*? Stelle?“

Schüler: „Ich bür, spricht Jener,
zum Sterben zu breit.“

(Firmen-, Namen- u. Nummern-Stemjel etc)
in verschiedenen Grössen und Formen

werden in sauberer Ausführung in

eigener Fabrikation billigst u. schnell

angefertigt. Hierzu liefern

Permanentfärber
resp. Kästen

je nach der Grösse von 15 Pf|s. au.

Gmenaoersclie ßncMrnclem
Otto Groiwalä,

BROMBERG.

flfitel Gelhorni Hooooo . VlooOOOOOO.

am Bahnhof.
Gottfried Gerlach, Besitzer.

Graue Haare
machen 10 Jahre älter. Ein ganz un-

schädl., unfehlbar wirkend. Mittel da¬

gegen ist das v. Funke & Co., Parftimerie

hygienique, Berlin, Prinzessinnenstr. 8,
erfundene, gesetzt, geschützte „Crinin“.
Preis 3 Mk. Es giebt grauem Kopf-
u. Barthaare eine schöne, echte, nicht

v:hmutz., helle od. dunkle Naturfarbe-

Companys
Schafft

sofort kräftige
Bouillon.

Verbessert
Suppen,Saucen

Gemüsaefc.

Fleisch
Exlracf

Unbedacht.

Lehrerin: „So'n fauler Junge
wie DU bist, ist nicht werth, unter

seinen Mitschülern zu sitzen, komm',

setze Dich hierher zu mirs“

Der boshafte Thierbändiger.
Thierbändiger (erklärend):

„Hier der Tiger, meine Herrschaften,
eines der gefährlichsten und stärksten
Raubthiere: mit seinem furchtbaren
Gebiß zerreißt er sogar.... die

Beeisteaks, die drüben im Restaurant
servirt werden!“

in

Vromberg.

Repertoire.
Sonntag, 20. Januar, Nachm. 3l/ 4

Uhr (zu ganz kleinen Preisen). Letzte
Aufführung : Sneewittchen und
die 7 Zwerge. Abends 7 Unr:

(17. Novuat; zum 1. Male) Heihes
Blut. Vaudeville von Kreml und
Lindau.

Montag, 21. Januar: Flachsmann
als Erzieher.

Dienstag, 22. Januar: Benefiz für
Gertrud Jacovi (18. Novität; zum
1. UMe): Die Gioeonda. Tra¬
gödie in 4 Akten von Gabriele
d'Annunzio.

Donnerstag. 24. Januar: Flachs¬
mann als Erzieher.

Frettag, 2v. Januar: Heihes Blut.

Verlag und Rotationsdruck der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwalo in Bromberg
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